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Der Schwätzer
» Händ Sie's scho ghört, d'Schwiz sig vo de Franzose und de Dütsche vollständig

unterminiert en Druck uf en Chnopf, und es jagt die halb Schwiz i d'Luff!"
»Schwätze Sie doch kei so Mischt; glaube jetzt Sie en derige Blödsinn?"

»He nei aber me wirds doch no dörfe witersäge!"

Lieber Nebelspalter!
Zwei Monate lang hatte der

Ausschuß des neugegründeten Vereins für
die Vermittlung von Hilfskräften für die
Landwirfschaft beraten. Nach der zehnten

Sitzung waren die wichtigsten
Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Vorstandsmitgliedern bereinigt. Man
schritt zur Aufstellung der Statuten. Auf
dem Papiere gediehen vergnüglich die
Paragraphen. Inzwischen wuchs auf

den Aeckern der Roggen und auf den
Wiesen das Gras.

Als der Herbst nahte, standen die
Paragraphen des neugegründeten Ver-

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

Z" Wirtschaft zur Waid. Zürich 10

f3 Tel. 62502 Hans Schellenberg-Metller

eins in Reih und Glied. Die Ausschußmitglieder

erhoben sich, rieben sich

ihre steifen Glieder und putzten die
verstaubten Brillen. Auf dem Lande

war eine reiche Ernte von Korn und
Heu eingebracht worden und auf den
Bäumen reiften die Aepfel.

Das Ganze ist ein Märchen. Sigismund

Kindermund
In der Schule ist Rechenunterricht.

Das «Exerzieren» mit «ganzen» Zahlen

geht ausgezeichnet, dann kommt das

Bruchrechnen. «Gottlieb,» sagt der
Lehrer zu einem Schüler, dessen Vater
ein Schneidermeister ist, «ich suche mir
bei Deinem Vater Stoff zu einem Anzug

aus, den Meter zu 6% Franken,
ich benötige 3% Meter, was kostet
mich der Stoff?» «Herr Lehrer,» sagt
der Schüler, «Sie sind ein großer Mann,
Sie brauchen 4 Meter Stoff, Sie sind
ein feiner Herr, Sie nehmen keinen
Stoff zu 6% Franken, sondern für 8

Franken; viermal 8 ist 32; kostet Sie der
Stoff 32 Franken, Herr Lehrer!» Carl

Wünsche
Sie: «Wenn mer g'hürotet sind, wett

i soforf zwei Dienschtmaitli ha!»
Er: «Hundert chascht ha, Schatzibei,

nur nüd zur glyche Zyt!» Kan

Kriegs-Klebewörter
Diplomatiefseebombe
Kommentarnung
Bataillondon
Maginotenwechsel
Paristokrat
Bomberlin
Warschauspiel
Posensation
Pefsamoskau

Motorpedo
Barbareiertätsch
Tremolotow Agscho

Im Büffet Bärn
höcklet me gärn!

S. Scheidegger

8


	Wünsche

